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===Europa===
====Vorwort - Europaprogramm====
Europa soll  für alle Länder in Europa, sondern für  alle  Menschen in Europa  besser gemacht werden. Wir Piraten wollen, dass Europa demokratischer wird. Die Menschen, die in Europa wohnen, sollen mitreden dürfen, bevor Entscheidungen getroffen werden. Dafür brauchen wir das Internet. Wir Piraten wollen ganz fest, dass das Internet frei bleibt.

====Neue Demokratie für Europa====
Wir Piraten fordern ein Verfassungskonvent für die Europäische Union. Das bedeutet, wir wollen eine Versammlung, die eine europäische Verfassung schreibt. Die Mitglieder sollen gerecht gewählt werden. Alle Mitgliedsstaaten müssen mitmachen dürfen. Alle Menschen in Europa sollen mitlesen und auch mitsprechen dürfen. Dann soll in allen Ländern gleichzeitig über die neue Verfassung abgestimmt werden.
Die Bürger in Europa sollen auch selbst Gesetze vorschlagen dürfen. Sie sollen über Gesetze in der EU entscheiden dürfen, auch wenn sie die Gesetzte nicht wollen. Das soll eine Europäische Bürgerinitiative sein, die nichts kosten darf. Es soll einfach sein.
Es soll eine Gewaltenteilung in Europa geben wie in Deutschland. Gesetze sollen vom Europäischen Parlament (Legislative) gemacht werden, also vorgeschlagen und beschließen.  Die Europäische Kommission (Exekutive) soll nicht mehr so stark am Machen von  den Gesetzen beteiligt sein. Sie sollen aufpassen, dass die Gesetze dann eingehalten werden. 
====Europäische Wirtschafts- und Währungsunion====
Der Euro sollte der Motor für ein gemeinsames Europa sein. Das funktioniert aber nicht richtig. Es ist nicht gerecht. Es gibt arme Länder und noch ärmere Länder. Den Armen werden dann noch die Renten, die Löhne und die Sozialleistungen gekürzt.
Die Manager der Krise machen schlechte Arbeit. Die Reichen behalten einfach ihre Gewinne und teilen nicht. Das ist nicht demokratisch.
Außerdem werden dauernd komische Staatsschulden über die Europäische Zentralbank (EZB) und den Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) bezahlt. Wir Piraten sind unbedingt dagegen.

Wir Piraten fordern einmal  einen Schuldenschnitt für die Staaten. Das bedeutet, alle Schulden sind erlassen und es wird neu angefangen. Banken sollen sich selbst rette. Wenn es ihnen nicht mehr gut geht, sollen sie mehr eigenes Geld behalten und nicht mehr verleihen. Geht es ihnen trotzdem schlechter, sollen Kleinanleger, private Renten und Lebensversicherungen geschützt werden. Schaffen Banken es nicht, sich selbst zu retten,  sollen die Banken dem Staat gehören, wenn der sie teuer retten müssen.  
Nur gemeinsam sind wir ein starkes Europa. Wir müssen uns gegenseitig helfen. Wir brauchen einen großen Plan, der jetzt hilft und auch für lange Zeit. Es soll eine moderne Wirtschaft werden, wo gut mit der Natur und den Menschen umgegangen wird. Es soll nichts verschwendet werden, auch keine Energie. Um den Finanzinstituten und den öffentlichen Haushalten helfen zu können, müssen die alle ihre Kassenbücher offen legen. Es muss nach Gerechtigkeit und Gutem Wirtschaften überprüft werden.
Bisher wurde wenn´s um s Geld ging, viel betrogen. Banken haben gemach, was sie wollten. Wir Piraten fordern eine Aufsichtsbehörde, die nicht die EZB (Europäische Zentralbank) ist. Sei soll aufpassen, dass mit Kredit- vergeben kein Unsinn gemacht wird. Damit Banken gesund bleiben können, soll es zwei Sorten von Banken geben: Die einen kümmern sich um Wertpapiere und die Börse (Investment-Banking) und die anderen kümmern sich um alles andere (Trennbankensystem). Das soll ein Gesetz werden in Europa.
Damit nicht amerikanische Firmen entscheiden, wie gut wir hier in Europa mit unserem Geld umgehen, soll es eine unabhängige europäische Ratingagentur dafür geben.
Die Europäische Kommission (Exekutive) darf sich nicht in die Finanzangelegenheiten der einzelnen Mitgliedsländer einmischen. Wir Piraten wollen daher den Fiskalpakt nicht. Das ist nicht demokratisch und darf so nicht sein. Die Länder haben eine Haushaltshoheit, sie sind selbst verantwortlich.
Wir fordern unbedingt stärkere demokratische Rechte für das Parlament (Legislative). Das Parlament muss die Eurozone überprüfen und kontrollieren können. 
===Europäische Energiepolitik====
In Europa muss der Energiemarkt so sein, dass man sicher sein kann, versorgt zu werden. Dafür dürfen die  Ressourcen (das, was da ist) nicht verschwendet werden, müssen den Menschen helfen und es muss auch ein Wettbewerb geben. Es muss auf Klimaschutz geachtet werden. Damit das alles gut funktioniert, soll es nicht wenige große Energie-Firmen geben, sondern viele kleine überall. Damit die Preise für alle bezahlbar bleiben, fordern wir Piraten Netzneutralität. Das bedeutet, dass das Netz, wo die Energie durchfließt, für alle Firmen gleich da sein muss. Wir Piraten wollen die Klimaziele der EU erreichen. Dafür solle es weniger Abgase geben und Energie besser eingesetzt werden. Außerdem soll dafür gesorgt werden, dass es funktioniert, dass immer weniger Verschmutzungen entstehen, wenn dafür  Verschmutzungs-Erlaubnisse (Emisssionsrechtehandel) in Europa gehandelt werden dürfen. Dann soll es mehr erneuerbare Energien (regenerative)  geben, die unendlich da ist oder schnell wieder nachkommt.
Damit das alles besser wird, soll in Europa dafür besser zusammengearbeitet werden. Der Staat soll nicht mehr fossile (uralte) und nukleare (aus Atomteilchen) Energie unterstützen. Energie muss auf unser Klima und unsere Zukunft achten. Dafür dürfen Firmen  für fossile Brennstoffe oder Atomstrom nicht mehr unterstütz werden. Sie dürfen vor allem nicht mehr davon befreit werden, dafür gerade stehen zu müssen, wenn bei ihnen etwas schiefläuft oder wenn sie Müll machen. Damit sich die Menschen entscheiden können, wo sie ihre Energie kaufen möchten, müssen sie nachlesen können, woher die Energie kommt und wie die Preise gemacht wurden. Wir Piraten fordern, dass das überall in Europa so gemacht werden muss. Dabei wird das Internet gebraucht. Damit es dann überall mit rechten Dingen zugeht, müssen überall höchste Datenschutzstandards eingehalten werden.
====Digitaler Plan für Europa====
Wir Piraten wollen das Recht auf Digitale Teilhabe der Gesellschaft in die europäische Grundrechtecharta schreibe lassen. Überall in Europa soll ein leistungsstarkes digitales Netz (Breitband) ausgebaut werden. Für einen gerechten Wettbewerb fordern wir Netzneutralitä, d.h. alle Firmen dürfen das Netz gerecht nutzen. Ländergrenzen für Kulturgüter und  Rechte auf  Immaterialgüter (geistige Güter) für wenige Firmen ist nicht gut für die alle anderen Menschen.
Daher muss der Staat Rechte für Gemeingüter (Commons) schaffen, wie zum Beispiel Freie Software, freie Kulturgüter, offene Patentebereiche und freie Bildungsangebote. Das sollen Fair-Use-Klausen sein. Europaweit soll das Urheberrecht geändert werden, dass es allen mehr hilft. Verwertungsgesellschaften, die das Wissen nutzen, sollen offen legen, wie sie arbeiten. Ihre Mitglieder sollen gerecht mitbestimmen dürfen. Dann sollen die besten Datenschutzrechte gelten. Es sollen nur die unbedingt nötigen Daten gespeichert werden und jeder soll es erfahren, wenn von ihm Daten gespeichert werden. Jeder soll über seine Daten selbst entscheiden dürfen, ob sie gespeichert oder weitergegeben werden dürfen, auch durch öffentliche Stellen. Es soll einen EU-Datenschutzbeauftragten geben und unabhängige  Datenschutzbehörden der Mitgliedersaaten. Die sollen Strafen verhängen dürfen. Wir Piraten lehnen alle Gesetze ab, die das alles nicht wollen.
====Europäische Innen- und Sicherheitspolitik====
Wir Piraten fordern, dass die Flüchtlings- und Asylpolitik in Europa die Menschenrechte beachtet, wie es in der Genfer Flüchtlingskonvention sowie in der UN-Kinderrechtskonvention steht. Alle Mitgliedsstaaten müssen Flüchtlinge und Asylsuchende so aufnehmen, wie sie können und sich dabei gegenseitig helfen. Wir fordern, dass die Grenzschutzagentur Frontex abgeschafft wird, weil sie Menschen verachtet. Dann soll die europäische Nachbarschafts- und Entwicklungspolitik dafür sorgen, dass es den Menschen in den Staaten besser geht, bessere Lebensbedingungen und mehr Menschenrechte. Wir Piratensind gegen einen Überwachungsstaat und deshalb auch auf jeden Fall gegen das Einsetzen von Drohnen in der Europäischen Union.
====Europäische Verkehrspolitik====
Wir Piraten fordern Mobilität (Beweglichkeit) als Grundrecht. Dabei sollen Autos mit ihren Abgasen nicht unterstützt werden. Wer den Dreck macht, soll auch für die Beseitigung bezahlen. Wer den Verdienst macht, soll auch die Kosten für den Ausbau bezahlen (Verursacherprinzip). Wir sind für ein gut ausgebautes Schienennetz in Europa. Dafür soll die Technik sich standardisiert (angeglichen) werden  und der Verwaltungsaufwand einfach sein. Wir Piraten sind für den Gütertransport mit Zügen und Schiffen in Europa. Auch nicht europäische Schiffe sollen technisch wie unsere sicher sein. Die Umwelt ist wichtig und immer zu beachten. Bei Flugzeugen ist auf den Lärm zu achten und dass sie sinnvollere  Strecken fliegen. Dafür soll der europäische Luftraum einheitlich werden, auch mit Technik und Sicherheit. Passagiere sollen besser Datenschutzrechte bekommen. Dann sollen neue Kommunikationstechnologien eingesetzt werden, um so Verkehr zu vermeiden.

====Meinung zu Geldpolitik und ESM====
Der ESM-Vertrag verstößt gegen das Recht unserer demokratischen Staatsordnung. Und er verstößt gegen die Transparenz-Grundsätze der Piratenpartei. Die Piratenpartei fordert, dass der Europäische Gouverneursrat soll kontrolliert werden, wenn entscheidet, wie er Geld aus dem Rettungsschirm ausgibt oder reinholt. Dafür sollen Volksvertreter demokratisch aus dem Europäischen Parlament (Executive) gewählt werden. Den Jahresbericht des ESM soll jeder lesen können. Der Prüfungsbericht des Ausschusses auch. Jedes nationale Parlament soll Volksvertreter wählen, die über eine Erhöhung des Stammkapitals entscheiden. Das Europäische Parlament soll die Immunität (Unantastbarkeit für Strafverfolgung) der Mitglieder des europäischen Gouverneursrats und des Direktoriums aufheben können. Ihre Gehälter sollen öffentlich gemacht werden.
==== Zeitumstellung====
Die Piraten wollen die Zeitumstellung in der Europäischen Union abschaffen. 
Die nach der Abschaffung gültige Zeit soll die Normalzeit sein. 
Die Zeitumstellung ist anstrengend und hat keinen Vorteil. Eine einheitliche Zeit in Europa bekommen wir auch, wenn wir alle gleichzeitig die Zeit nicht mehr im Sommer umstellen.

Europa 
Vision für Europa
Präambel - Europaprogramm
Die Europäische Union ist heute als supranationale Institution ein Projekt ihrer Mitgliedstaaten und nicht der Bürger. Wir PIRATEN sind daher der Ansicht, dass die Zukunft Europas nicht an den Interessen der einzelnen Mitgliedstaaten, sondern an den gemeinsamen Interessen aller Menschen in Europa ausgerichtet werden soll. Das Defizit an demokratischer Legitimation in der Europäischen Union besteht seit ihrer Gründung und wurde im Zuge des europäischen Einigungsprozesses nicht entschieden genug angegangen. Dies zu beheben und Europa auf ein solides demokratisches Fundament zu stellen, ist das oberste Ziel aller PIRATEN. Zur Erreichung dieses Zieles wird es im weiteren Verlauf darauf ankommen, die politischen Prozesse bürgernäher zu gestalten und einen gemeinsamen europäischen Kommunikationsraum zu schaffen. Politischen Entscheidungen auf europäischer Ebene müssen europaweite Debatten vorausgehen, an denen sich alle Menschen angemessen beteiligen können. Ohne gleichberechtigte und diskriminierungsfreie Kommunikation wird es diese angemessene Beteiligung nicht geben, und damit auch keine sachgerechten Entscheidungen im Sinne des Allgemeinwohls. Das Internet als neuer Kommunikationsraum bietet enorme Möglichkeiten, um allen Menschen politische Entfaltungschancen zu eröffnen, um die politische top-down Einwegkommunikation zu überwinden und um die Dominanz der Massenmedien zu durchbrechen. Die Freiheit des Internets werden wir PIRATEN daher auf europäischer und globaler Ebene mit aller Entschlossenheit verteidigen. 
Europa soll  nicht für einzelne Länder in Europa, sondern für  alle  Menschen in Europa  besser gemacht werden. Wir Piraten wollen, dass Europa demokratischer wird. Die Menschen, die in Europa wohnen, sollen mitreden dürfen, bevor Entscheidungen getroffen werden. Dafür brauchen wir das Interne. Wir Piraten wollen ganz fest, dass das Internet frei bleibt.

Demokratie Add-on für Europa
Wir PIRATEN fordern die Einberufung einer verfassungsgebenden Versammlung (Verfassungskonvent) für die Europäische Union. Ziel des Verfassungskonventes ist es, das politische System der EU und ihre Beziehung zu den Mitgliedstaaten und Regionen neu zu strukturieren und auf eine demokratische Basis zu heben. Der Prozess der Ausarbeitung einer europäischen Verfassung muss transparent geschehen und die europäischen Bürgerinnen und Bürger umfassend beteiligen. Die Mitglieder dieser Versammlung sollen demokratisch gewählt werden und gleichzeitig die Vielfalt innerhalb der Union repräsentieren. Über den erarbeiteten Verfassungsentwurf stimmen die Bürger unionsweit und zeitgleich ab. 
Wir PIRATEN fordern auch, dass die Bürger in EU-weiten Abstimmungen direkt über die europäische Gesetzgebung entscheiden können. Zum einem sollen die Bürger mittels einer modifizierten und erweiterten Europäischen Bürgerinitiative eigene Legislativvorschläge unterbreiten, sowie im Rahmen des europäischen Gesetzgebungsprozesses EU-Gesetze stoppen können. Die Europäische Bürgerinitiative soll in der Praxis leicht anwendbar und gebührenfrei sein. Zum anderen sollen Änderungen der EU-Verträge bzw. einer EU-Verfassung nur dann in Kraft treten, wenn die Bürger sie in europaweiten, zeitgleichen Abstimmungen befürworten. Diese sollen kurzfristig durchgeführt werden. Die aktuelle Gesetzgebung der EU wird von der Exekutive, der Europäischen Kommission, zu Lasten der eigentlichen Legislative, dem Europäischen Parlament, dominiert. Deshalb fordern wir PIRATEN die Gewaltenteilung zu Gunsten der Legislative neu zu gewichten. Hierfür sollen die Initiativ- und Beschlussrechte des Europäischen Parlaments als parlamentarischer Gesetzgeber der EU ausgeweitet werden. 
Wir Piraten fordern ein Verfassungskonvent für die Europäische Union. Das bedeutet, wir wollen eine Versammlung, die eine europäische Verfassung schreibt. Die Mitglieder sollen gerecht gewählt werden. Alle Mitgliedssaaten müssen mitmachen dürfen. Alle Menschen in Europa sollen mitlesen und auch mitsprechen dürfen. Dann soll in allen Ländern gleichzeitig über die neue Verfassung abgestimmt werden.
Die Bürger in Europa sollen auch selbst Gesetze vorschlagen dürfen. Sie sollen über Gesetze in der EU entscheiden dürfen, auch wenn sie die Gesetzte nicht wollen. Das soll eine Europäische Bürgerinitiative sein, die nichts kosten darf. Es soll einfach sein.
Es soll eine Gewaltenteilung in Europa geben wie in Deutschland. Gesetze sollen vom Europäischen Parlament (Legislative) gemacht werden, also vorgeschlagen und beschließen.  Die Europäische Kommission (Exekutive) soll nicht mehr so stark am Machen von  den Gesetzen beteiligt sein. Sie sollen aufpassen, dass die Gesetze dann eingehalten werden. 

Europäische Wirtschafts- und Währungsunion
Die Europäische Union befindet sich zurzeit in der schwersten Krise seit ihrer Gründung. Die Gemeinschaftswährung Euro konnte die ihr ursprünglich zugedachte Rolle als Motor der weiteren europäischen Integration nicht erfüllen. Die eklatanten Konstruktionsfehler der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion tragen im Zuge der jüngsten Wirtschafts- und Finanzkrise maßgeblich zur Ausweitung der Ungleichgewichte unter den Eurostaaten bei. Die einseitige europäische Rettungspolitik aus Spardiktaten, Lohn-, Renten- und Sozialkürzungen stellt einen doppelten Schlag ins Gesicht der Bürger dar: Das mangelhafte Krisenmanagement führt durch die Sozialisierung der Verluste bei gleichzeitiger Privatisierung der Gewinne zur gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Spaltung zwischen und in den Mitgliedstaaten. Zudem ist die Krisenpolitik ein undemokratischer Rückschritt im europäischen Integrationsprozess. Die massenweise Finanzierung von Staatsschulden zweifelhaften Wertes über die Europäische Zentralbank (EZB) und den Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) lehnen wir PIRATEN strikt ab. 
Um die Schuldenkrise in Europa wirksam zu lösen, fordern wir PIRATEN daher die kurzfristige Durchführung frühzeitiger einmaliger Schuldenschnitte von Staatsschulden in der Europäischen Union sowie eine effektive Restrukturierung, und wenn nötig, Rekapitalisierung maroder Banken. Wird nach konsequenter Beteiligung der Eigentümer die Eigenkapitalquote einer Bank zu niedrig, dann soll die betroffene Bank durch Umwandlung von Fremdkapital in Eigenkapital stabilisiert werden. Als letzter Schritt ist eine Verstaatlichung zu prüfen, wenn eine Insolvenz aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Folgewirkungen ausscheidet. Eine Abfederung sozialer Einschnitte durch den Schutz von Kleinanlegern bzw. privater Renten und Lebensversicherungen ist bis zu einem Höchstbetrag zu gewährleisten. Die Europäische Union kann ohne Solidarität nicht bestehen. Um die wirtschaftlich angeschlagenen Eurostaaten auf die Beine zu bringen, fordern wir PIRATEN daher einen „Marshall-Plan für Europa“ – ein Aufbau- und Investitionsprogramm, das sowohl die kurzfristige Konjunkturentwicklung fördert als auch das längerfristige Wachstumspotenzial stärkt. Ziel ist der Umbau und die Modernisierung der europäischen Volkswirtschaften hin zu einer energieeffizienten und ressourcenschonenden Wirtschaftsstruktur. Zur Wiederherstellung rechtsstaatlicher und marktwirtschaftlicher Prinzipien in der EU muss eine unabhängige Überprüfung und gegebenenfalls Rückabwicklung aller erfolgten Rettungsmaßnahmen für Finanzinstitute und öffentlicher Haushalte durchgeführt werden. Hierzu bedarf es der Offenlegung aller diesbezüglichen Geldflüsse. 
Das gemeinwohlschädliche und teils kriminelle Geschäftsgebaren des Finanzsektors im Zusammenspiel mit mangelhafter Bankenregulierung und -aufsicht in der EU sind wesentliche Ursachen der Finanz- und Eurokrise. Wir PIRATEN fordern einen effektiven europäischen Aufsichtsmechanismus, der von der EZB unabhängig ist und der zukünftige Kreditexzesse frühzeitig erkennt und wirksam unterbindet. Zur zukünftigen Stabilisierung des europäischen Bankensektors ist eine Trennung des Geschäftsbereichs „Investment Banking“ von der übrigen Geschäftstätigkeit (Trennbankensystem) europaweit gesetzlich vorzuschreiben. Um die Eurozone unabhängiger vom Votum US-amerikanischer Ratingagenturen und somit den internationalen Finanzmärkten zu machen, setzen wir PIRATEN uns für die sofortige Gründung einer unabhängigen europäischen Ratingagentur ein. In der forcierten Einmischung der Europäischen Kommission in die Haushaltspolitik einzelner Mitgliedstaaten sehen wir PIRATEN eine Missachtung des Demokratieprinzips und eine akute Gefahr für die wirtschaftliche Entwicklung und den Einigungsprozess in Europa. Wir PIRATEN lehnen den europäischen Fiskalpakt daher als demokratisch nicht legitimierten Eingriff in die Haushaltshoheit der Mitgliedstaaten ab. Weitere Schritte zur Integration der Eurozone erfordern zwingend eine verstärkte demokratische Legitimation und Rechenschaftspflichten sowie die Ausweitung der parlamentarischen Kontrollrechte. 
Der Euro sollte der Motor für ein gemeinsames Europa sein. Das funktioniert aber nicht richtig. Es ist nicht gerecht. Es gibt arme Länder und noch ärmere Länder. Den Armen werden dann noch die Renten, die Löhne und die Sozialleistungen gekürzt.
Die Manager der Krise machen schlechte Arbeit. Die Reichen behalten einfach ihre Gewinne und teilen nicht. Das ist nicht demokratisch.
Außerdem werden dauernd komische Staatsschulden über die Europäische Zentralbank (EZB) und den Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) bezahlt. Wir Piraten sind unbedingt dagegen.
Wir Piraten fordern einmal  einen Schuldenschnitt für die Staaten. Das bedeutet, alle Schulden sind erlassen und es wird neu angefangen. Banken sollen sich selbst rette. Wenn es ihnen nicht mehr gut geht, sollen sie mehr eigenes Geld behalten und nicht mehr verleihen. Geht es ihnen trotzdem schlechter, sollen Kleinanleger, private Renten und Lebensversicherungen geschützt werden. Schaffen Banken es nicht, sich selbst zu retten,  sollen die Banken dem Staat gehören, wenn der sie teuer retten müssen.  
Nur gemeinsam sind wir ein starkes Europa. Wir müssen uns gegenseitig helfen. Wir brauchen einen großen Plan, der jetzt hilft und auch für lange Zeit. Es soll eine moderne Wirtschaft werden, wo gut mit der Natur und den Menschen umgegangen wird. Es soll nichts verschwendet werden, auch keine Energie. Um den Finanzinstituten und den öffentlichen Haushalten helfen zu können, müssen die alle ihre Kassenbücher offen legen. Es muss nach Gerechtigkeit und Gutem Wirtschaften überprüft werden.
Bisher wurde wenn´s um s Geld ging, viel betrogen. Banken haben gemach, was sie wollten. Wir Piraten fordern eine Aufsichtsbehörde, die nicht die EZB (Europäische Zentralbank) ist. Sei soll aufpassen, dass mit Kredit- vergeben kein Unsinn gemacht wird. Damit Banken gesund bleiben können, soll es zwei Sorten von Banken geben: Die einen kümmern sich um Wertpapiere und die Börse (Investment-Banking) und die anderen kümmern sich um alles andere (Trennbankensystem). Das soll ein Gesetz werden in Europa.
Damit nicht amerikanische Firmen entscheiden, wie gut wir hier in Europa mit unserem Geld umgehen, soll es eine unabhängige europäische Ratingagentur dafür geben.
Die Europäische Kommission (Exekutive) darf sich nicht in die Finanzangelegenheiten der einzelnen Mitgliedsländer einmischen. Wir Piraten wollen daher den Fiskalpakt nicht. Das ist nicht demokratisch und darf so nicht sein. Die Länder haben eine Haushaltshoheit, sie sind selbst verantwortlich.
Wir fordern unbedingt stärkere demokratische Rechte für das Parlament (Legislative). Das Parlament muss die Eurozone überprüfen und kontrollieren können. 

Europäische Energiepolitik
Ein funktionierender europäischer Energiebinnenmarkt muss auf Versorgungssicherheit, Ressourcenschonung, Verbrauchernutzen und Wettbewerbsfähigkeit ausgerichtet sein. Die unvollendete Struktur des bestehenden EU-Energiebinnenmarkts muss an die Herausforderungen, denen Europa in den Bereichen Energie und Klimaschutz gegenübersteht, angepasst werden. Wir PIRATEN setzen uns für die dezentrale Integration der Energiemärkte in der Europäischen Union mit vielen kleinen und mittelgroßen Energieversorgern ein. Damit ein dezentral organisierter Energiemarkt eine erschwingliche und sichere Energieversorgung für die Haushalte und Unternehmen gewährleisten kann, wollen wir PIRATEN die Netzneutralität der europäischen Energieinfrastruktur durchsetzen. Mit Energienetzen in unabhängiger Hand können verbraucherfeindliche, oligopolistische Strukturen auf den europäischen Energiemärkten aufgebrochen und die Position der Verbraucher gestärkt werden. Wir PIRATEN stehen zu den Klimazielen der EU. Dabei setzen wir bei der Reduktion der Treibhausgasemissionen auf die Erhöhung der Energieeffizienz, ein funktionierendes System für den Emissionsrechtehandel auf europäischer Ebene sowie die Förderung der regenerativen Energien. 
Wir machen uns für eine verstärkte Zusammenarbeit bei den Investitionen in die europäische Energieinfrastruktur stark. Staatliche Subventionen für die fossile und nukleare Energiegewinnung konterkarieren den von uns angestrebten Wechsel hin zu einer zukunftsfähigen, klimafreundlichen und möglichst autarken Energieversorgung in Europa. Dazu zählen insbesondere indirekte Beihilfen in Form von gesetzlichen Haftungsfreistellungen für Atomkraftwerke. Wir PIRATEN fordern die Abschaffung jeglicher Subventionen und Beihilfen für die Förderung fossiler und atomarer Energien. Für einen funktionierenden Verbraucherenergiemarkt ist eine transparente Preisgestaltung und Offenlegung des Energiequellenmix entscheidend. Nur wenn die europäischen Verbraucher in beides jederzeit Einblick erhalten, können sie informierte Kaufentscheidungen im Sinne ihrer individuellen Präferenzen treffen. Wir PIRATEN fordern eine europaweite Verpflichtung der Energieversorger, den Verbrauchern die entsprechenden Daten barrierefrei bereitzustellen. Bei der Umsetzung des europäischen Energiebinnenmarkts werden modernste internetgestützte Technologien (SmartGrid) eine Schlüsselrolle spielen. Allerdings birgt die damit verbundene detailgetreue Dokumentation des individuellen Energieverbrauchs erhebliche Missbrauchsgefahren. Hier müssen höchste Datenschutzstandards eingehalten werden. 
In Europa muss der Energiemarkt so sein, dass man sicher sein kann, versorgt zu werden. Dafür dürfen die  Ressourcen (das, was da ist) nicht verschwendet werden, müssen den Menschen helfen und es muss auch ein Wettbewerb geben. Es muss auf Klimaschutz geachtet werden. Damit das alles gut funktioniert, soll es nicht wenige große Energie-Firmen geben, sondern viele kleine überall. Damit die Preise für alle bezahlbar bleiben, fordern wir Piraten Netzneutralität. Das bedeutet, dass das Netz, wo die Energie durchfließt, für alle Firmen gleich da sein muss. Wir Piraten wollen die Klimaziele der EU erreichen. Dafür solle es weniger Abgase geben und Energie besser eingesetzt werden. Außerdem soll dafür gesorgt werden, dass es funktioniert, dass immer weniger Verschmutzungen entstehen, wenn dafür  Verschmutzungs-Erlaubnisse (Emisssionsrechtehandel) in Europa gehandelt werden dürfen. Dann soll es mehr erneuerbare Energien (regenerative)  geben, die unendlich da ist oder schnell wieder nachkommt.
Damit das alles besser wird, soll in Europa dafür besser zusammengearbeitet werden. Der Staat soll nicht mehr fossile (uralte) und nukleare (aus Atomteilchen) Energie unterstützen. Energie muss auf unser Klima und unsere Zukunft achten. Dafür dürfen Firmen  für fossile Brennstoffe oder Atomstrom nicht mehr unterstütz werden. Sie dürfen vor allem nicht mehr davon befreit werden, dafür gerade stehen zu müssen, wenn bei ihnen etwas schiefläuft oder wenn sie Müll machen. Damit sich die Menschen entscheiden können, wo sie ihre Energie kaufen möchten, müssen sie nachlesen können, woher die Energie kommt und wie die Preise gemacht wurden. Wir Piraten fordern, dass das überall in Europa so gemacht werden muss. Dabei wird das Internet gebraucht. Damit es dann überall mit rechten Dingen zugeht, müssen überall höchste Datenschutzstandards eingehalten werden.

Digitale Agenda für Europa
Die Digitale Revolution verändert die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Strukturen in ganz Europa. Der freie und gleichberechtigte Zugang zum Internet ist Grundvoraussetzung für die Teilhabe am digitalen Leben. Wir PIRATEN wollen daher das Recht auf Digitale Teilhabe an der Gesellschaft in der europäischen Grundrechtecharta verankern und den europaweiten Ausbau einer leistungsfähigen Kommunikationsinfrastruktur durch die EU stärker fördern. Ziel ist es, in den nächsten Jahren eine lückenlose Breitbandversorgung in der EU zu gewährleisten. Um einen dauerhaften Investitionsanreiz, einen fairen Wettbewerb und die Gleichbehandlung der Akteure im digitalen Raum sicherzustellen, muss das Prinzip der Netzneutralität europaweit gesetzlich verankert werden. Im Zuge des europaweiten Ausbaus der Netze und ihrer Modernisierung darf es nicht zu einer Monopolisierung der Kommunikationsinfrastruktur kommen. Das Internet als Kommunikationsraum kennt keine Grenzen. Wir PIRATEN betrachten daher die künstlichen nationalen Barrieren für Kulturgüter innerhalb des Europäischen Binnenmarktes als Hindernis für die weitere europäische Integration und fordern deren Aufhebung. Insgesamt bedarf es eines Umdenkens im Bereich der Immaterialgüterrechte und einer Abkehr von deren restriktiver Durchsetzung. Einer weiteren Monopolisierung von Information und Kultur muss Einhalt geboten werden. Daher bedarf es einer grundrechtlichen Absicherung, dass der Staat Monopolrechte an Immaterialgütern nur dann einräumen oder aufrechterhalten darf, wenn diese dem Interesse der Allgemeinheit nicht entgegen stehen. Außerdem müssen sie zeitlich begrenzt sein und dürfen rückwirkend weder inhaltlich noch zeitlich erweitert werden. 
Die Schaffung von Gemeingütern (Commons), wie beispielsweise Freie Software, freie Kulturgüter, offene Patentpools und freie Bildungsangebote, muss durch geeignete rechtliche Rahmenbedingungen abgesichert und gefördert werden. Das sich zunehmend in digitalen Räumen abspielende Sozialleben soll nicht von Immaterialgüterrechten beschränkt werden. Dies ist durch Fair-Use-Klauseln sicherzustellen. Wir fordern europaweite Standards für das Urhebervertragsrecht, die die Position der Urheber gegenüber Verwertern stärken und mit dem Interesse der Allgemeinheit ins Gleichgewicht bringen. Umfassende Transparenz und gerechte Mitbestimmung durch ihre Mitglieder muss auch in den europaweiten Regelungen zu Verwertungsgesellschaften hergestellt werden. Darüber hinaus setzen wir uns für ein europaweit einheitliches Datenschutzrecht ein, das höchste Datenschutzstandards, insbesondere dem Verbraucher, garantiert. Dieses muss mindestens den bestehenden nationalen Schutzniveaus entsprechen. Die Reform des europäischen Datenschutzrechts muss der Datensparsamkeit und informationellen Selbstbestimmung Vorrang geben. Das gilt insbesondere für die Datenerhebung, -verwertung und -weitergabe durch öffentliche Stellen. In diesem Zusammenhang fordern wir PIRATEN die Einführung wirksamer einheitlicher Sanktionierungsbefugnisse für den EU-Datenschutzbeauftragten und die Datenschutzbehörden der Mitgliedstaaten, unter anderem in Form von abschreckenden Geldstrafen. Die Unabhängigkeit der Datenschutzbehörden muss jederzeit gegeben sein. Wir PIRATEN lehnen internationale Handelsabkommen wie ACTA ab, die den zuvor genannten Prinzipien zu Immaterialgüterrechten und Datenschutz widersprechen.Wir fordern ein Ende jeglicher Pläne und Gesetze, die darauf abzielen, die Bevölkerung unter Generalverdacht zu stellen. Bereits beschlossene Regelungen wie die Vorratsdatenspeicherung sind abzuschaffen. 
Wir Piraten wollen das Recht auf Digitale Teilhabe der Gesellschaft in die europäische Grundrechtecharta schreibe lassen. Überall in Europa soll ein leistungsstarkes digitales Netz (Breitband) ausgebaut werden. Für einen gerechten Wettbewerb fordern wir Netzneutralitä, d.h. alle Firmen dürfen das Netz gerecht nutzen. Ländergrenzen für Kulturgüter und  Rechte auf  Immaterialgüter (geistige Güter) für wenige Firmen ist nicht gut für die alle anderen Menschen.
Daher muss der Staat Rechte für Gemeingüter (Commons) schaffen, wie zum Beispiel Freie Software, freie Kulturgüter, offene Patentebereiche und freie Bildungsangebote. Das sollen Fair-Use-Klausen sein. Europaweit soll das Urheberrecht geändert werden, dass es allen mehr hilft. Verwertungsgesellschaften, die das Wissen nutzen, sollen offen legen, wie sie arbeiten. Ihre Mitglieder sollen gerecht mitbestimmen dürfen. Dann sollen die besten Datenschutzrechte gelten. Es sollen nur die unbedingt nötigen Daten gespeichert werden und jeder soll es erfahren, wenn von ihm Daten gespeichert werden. Jeder soll über seine Daten selbst entscheiden dürfen, ob sie gespeichert oder weitergegeben werden dürfen, auch durch öffentliche Stellen. Es soll einen EU-Datenschutzbeauftragten geben und unabhängige  Datenschutzbehörden der Mitgliedersaaten. Die sollen Strafen verhängen dürfen. Wir Piraten lehnen alle Gesetze ab, die das alles nicht wollen.
Europäische Innen- und Sicherheitspolitik
Wir PIRATEN wollen die europäische Flüchtlings- und Asylpolitik einer grundlegenden Neuausrichtung unterziehen. Eine „Festung Europa“ ist nicht hinnehmbar. Die europäische Flüchtlings- und Asylpolitik muss auf der Achtung der Menschenrechte beruhen und die Bestimmungen der Genfer Flüchtlingskonvention sowie der UN-Kinderrechtskonvention respektieren. Alle Mitgliedstaaten müssen gemäß ihren Kapazitäten Flüchtlinge und Asylsuchende aufnehmen. Eine von Solidarität geprägte europäische Flüchtlings- und Asylpolitik darf einzelne Mitgliedstaaten nicht mit dem finanziellen, logistischen und administrativen Aufwand alleine lassen. Die völkerrechtswidrigen Praktiken der EU-Grenzschutzagentur Frontex sind Ausdruck einer menschenverachtenden Ausgrenzungspolitik der Europäischen Union. Wir PIRATEN fordern daher die Abschaffung von Frontex. Ebenso ist die europäische Nachbarschafts- und Entwicklungspolitik auf die effektive Verbesserung der Lebensbedingungen und der Menschenrechtssituation in den betreffenden Staaten auszurichten. Jeglichen Tendenzen hin zu einer repressiven, europaweiten Überwachungsstruktur treten wir PIRATEN entschieden entgegen. Für uns PIRATEN ist der forcierte Einsatz von Drohnen innerhalb der EU-Sicherheitsarchitektur Ausdruck einer fatalen Fehlentwicklung. Abgesehen von eng definierten absoluten Ausnahmefällen lehnen wir PIRATEN den Einsatz von Drohnen in der Europäischen Union grundsätzlich ab. 

Wir Piraten fordern, dass die Flüchtlings- und Asylpolitik in Europa die Menschenrechte beachtet, wie es in der Genfer Flüchtlingskonvention sowie in der UN-Kinderrechtskonvention steht. Alle Mitgliedsstaaten müssen Flüchtlinge und Asylsuchende so aufnehmen, wie sie können und sich dabei gegenseitig helfen. Wir fordern, dass die Grenzschutzagentur Frontex abgeschafft wird, weil sie Menschen verachtet. Dann soll die europäische Nachbarschafts- und Entwicklungspolitik dafür sorgen, dass es den Menschen in den Staaten besser geht, bessere Lebensbedingungen und mehr Menschenrechte. Wir Piratensind gegen einen Überwachungsstaat und deshalb auch auf jeden Fall gegen das Einsetzen von Drohnen in der Europäischen Union.
Europäische Verkehrspolitik
Wir PIRATEN betrachten Mobilität als Grundrecht, jedoch den Betrieb eines subventionierten Autos und die Vergesellschaftung der externen Effekte – insbesondere der Umweltfolgen – hingegen als Hemmnis für eine zukunftsfähige Verkehrspolitik. Wir unterstützen die Reduzierung des Autoverkehrs im Rahmen einer multimodalen Verkehrsplanung, die eine abgasfreie urbane Mobilität zum Ziel hat. Auch auf europäischer Ebene streben wir PIRATEN eine gerechte Verteilung der Kosten des Verkehrs für alle Verkehrsträger gemäß dem Verursacherprinzip an. Wir PIRATEN sehen in der Vernetzung der Verkehrsinfrastruktur, und insbesondere im Ausbau der transeuropäischen Eisenbahnkorridore, einen wesentlichen Beitrag zum europäischen Integrationsprozess. Dabei sind neben der baulichen Anbindung der Infrastruktursysteme auch die Vereinheitlichung von technischen Standards sowie der Abbau von administrativen Hindernissen unerlässliche Grundlagen für die Schaffung eines europäischen Verkehrsraumes. Wir PIRATEN erachten im Bereich des Güterverkehrs die Schifffahrt und schienengebundene Verkehrssysteme als zukunftsweisend. Der Ausbau der transnationalen Güterverkehrslinien ist vordringlichstes Ziel und die Verlagerung von Verkehrsvolumen auf die Schiene ist unumgänglich zur Einhaltung von umweltpolitischen Zielsetzungen sowie der Entlastung der Straßennetze und Kapazitätsoptimierung aller Verkehrsträger.Wir sehen in der europaweiten Förderung der Binnenschifffahrt eine ökologisch sinnvolle Alternative zum Straßengüterverkehr. Die Kapazitäten des Verkehrsträgers Schiff sind auf europäischer Ebene auszubauen. Dabei müssen technische Standards auch für Schiffe mit nichteuropäischer Registrierung gelten. Wir PIRATEN fordern eine Vereinheitlichung des europäischen Luftraumes zur Steigerung der Sicherheit und Effizienz sowie zur Ermöglichung von innovativen Routenführungen. Die Verringerung von Lärmbelästigung und Umweltbelastungen ist ein zentrales Ziel der Luftverkehrspolitik der PIRATEN. Daneben fordern wir die Vereinheitlichung und den Ausbau von Passagierrechten insbesondere auch im Bereich des Datenschutzes. Wir PIRATEN befürworten weiterhin den Einsatz neuer Kommunikationstechnologien, um Verkehr wo möglich zu vermeiden. 
Wir Piraten fordern Mobilität (Beweglichkeit) als Grundrecht. Dabei sollen Autos mit ihren Abgasen nicht unterstützt werden. Wer den Dreck macht, soll auch für die Beseitigung bezahlen. Wer den Verdienst macht, soll auch die Kosten für den Ausbau bezahlen (Verursacherprinzip). Wir sind für ein gut ausgebautes Schienennetz in Europa. Dafür soll die Technik sich standardisiert (angeglichen) werden  und der Verwaltungsaufwand einfach sein. Wir Piraten sind für den Gütertransport mit Zügen und Schiffen in Europa. Auch nicht europäische Schiffe sollen technisch wie unsere sicher sein. Die Umwelt ist wichtig und immer zu beachten. Bei Flugzeugen ist auf den Lärm zu achten und dass sie sinnvollere  Strecken fliegen. Dafür soll der europäische Luftraum einheitlich werden, auch mit Technik und Sicherheit. Passagiere sollen besser Datenschutzrechte bekommen. Dann sollen neue Kommunikationstechnologien eingesetzt werden, um so Verkehr zu vermeiden.


Meinung zu Fiskalunion und ESM
Transparenz und demokratische Kontrolle des ESM
Der ESM-Vertrag verstößt gegen die im Grundgesetz verankerten fundamentalen Rechtsprinzipien und Grundsätze einer demokratischen Staatsordnung (wie den Parlamentsvorbehalt und das Rechtsstaatsprinzip) sowie gegen die Transparenz-Grundsätze der Piratenpartei. Die Piratenpartei fordert: Entscheidungen des europäischen Gouverneursrates zur Verwendung der Mittel und zur Vergrößerung der Rettungsschirme sollen durch die demokratisch gewählten Volksvertreter des Europäischen Parlaments beschlossen und kontrolliert werden. Alle Kreditvergaben sollen transparent sein. Der Jahresabschluss und der Jahresbericht des ESM sollen öffentlich und maschinenlesbar zugänglich gemacht werden. 
Die Prüfungsberichte des Ausschusses sollen öffentlich gemacht werden. Jede Erhöhung des Stammkapitals soll von den demokratisch gewählten Volksvertretern der jeweiligen nationalen Parlamente beschlossen werden. Das Europäische Parlament soll die Befugnis erhalten, die Immunität der Mitglieder des europäischen Gouverneursrat und des Direktoriums aufheben zu können. Die Gehälter der Mitglieder des Gouverneursrates und des Direktoriums sind offenzulegen. 

Der ESM-Vertrag verstößt gegen das Recht unserer demokratischen Staatsordnung. Und er verstößt gegen die Transparenz-Grundsätze der Piratenpartei. Die Piratenpartei fordert, dass der Europäische Gouverneursrat soll kontrolliert werden, wenn entscheidet, wie er Geld aus dem Rettungsschirm ausgibt oder reinholt. Dafür sollen Volksvertreter demokratisch aus dem Europäischen Parlament (Executive) gewählt werden. Den Jahresbericht des ESM soll jeder lesen können. Der Prüfungsbericht des Ausschusses auch. Jedes nationale Parlament soll Volksvertreter wählen, die über eine Erhöhung des Stammkapitals entscheiden. Das Europäische Parlament soll die Immunität (Unantastbarkeit für Strafverfolgung) der Mitglieder des europäischen Gouverneursrats und des Direktoriums aufheben können. Ihre Gehälter sollen öffentlich gemacht werden.
Zeitumstellung
Die Piraten wollen die Zeitumstellung in der Europäischen Union abschaffen. 
Die nach der Abschaffung gültige Zeit soll die Normalzeit sein. 
Die Zeitumstellung hat keine Vorteile, sondern bringt lediglich Nachteile und mittleren bis hohen Umstellungsaufwand mit sich. Beibehalten wird sie aus EU- und Bundestagssicht nur noch wegen einer einheitlichen Umstellung innerhalb der EU, was sich allerdings auch durch eine Abschaffung erreichen ließe. 
Die Piraten wollen die Zeitumstellung in der Europäischen Union abschaffen. 
Die nach der Abschaffung gültige Zeit soll die Normalzeit sein. 
Die Zeitumstellung ist anstrengend und hat keinen Vorteil. Eine einheitliche Zeit in Europa bekommen wir auch, wenn wir alle gleichzeitig die Zeit nicht mehr im Sommer umstellen.
